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Gottfried August Homilius wurde am 2. Februar 1714 in
Rosenthal (Sachsen) als Sohn eines Pastors geboren.1 Im
Mai 1735 wurde er als Jura-Student an der Universität
Leipzig immatrikuliert. Nach einer erfolglosen Bewerbung
auf eine Organistenstelle in Bautzen erhielt Homilius 1742
eine Anstellung als Organist an der Dresdner Frauenkirche.
1755 trat er schließlich die Nachfolge Theodor Christlieb
Reinholds als Kreuzkantor und Musikdirektor der drei
Dresdner Hauptkirchen an, ein Amt, das er bis zu seinem
Tod am 2. Juni 1785 inne hatte.
Homilius hat ein umfangreiches Œuvre hinterlassen. Erhal-
ten sind nach derzeitigem Kenntnisstand u.a. über 60 Mo-
tetten, 180 Kirchenkantaten, ein Oster- und ein Weih-
nachtsoratorium sowie mindestens neun Passionsmusiken.

Zur vorliegenden Kantate
Die Kantate Ein hoher Tag kömmt zum ersten
Weihnachtstag lässt sich wie die meisten Kantaten von
Homilius nicht genau datieren, ist aber sicher seiner Zeit
als Dresdner Kreuzkantor zuzuordnen.
Der Dichter des Kantatentextes ist nicht bekannt. Die
Kernaussage der Kantate ist ganz in den zentralen, zwölf-
zeiligen Arientext „O Tag voll Heil“ gelegt. Homilius
unterstreicht dessen Bedeutung durch die ungewöhnliche
Vertonung als Terzett. Nur selten sind nämlich in Kantaten
Terzette anzutreffen, bei Homilius nur in einer weiteren
Kantate. Aus den vier kurzen Strophen des Textes zu je
drei Zeilen bildet Homilius eine Rondoform: Die erste
Strophe ist als Terzett vertont, die folgenden Strophen
werden als Solo von je einer der drei Singstimmen auf
unterschiedliche Art vorgetragen und nach jeder Solo-
strophe wird die erste Strophe mit dem freudigen Ausruf
„O Tag voll Heil“ dreistimmig wiederholt. Die Arie wird
von zwei Rezitativen umrahmt, einem Recitativo secco
(Nr. 2) und einem Accompagnato (Nr. 4).
Eröffnet wird die Kantate im prunkvollen Eingangschor
von den Trompeten, begleitet vom Unisono der Streicher.
Der Chor greift die triumphale Melodik der Trompeten
auf, während die kraftvolle Rhythmik des Streicher-
unisonos die Begleitung des gesamten Chorsatzes prägt.
Der Chor beschließt auch die Kantate, indem er nach den
Worten „singt Völker“ in die koloraturenreiche Sopran-
arie (Nr. 5) mit einem abschließenden „Amen“ einfällt,
begleitet vom Gesamtinstrumentarium.

Überlieferung
Auch diese Kantate von Homilius ist mit 18 größtenteils
zeitgenössischen Handschriften breit überliefert; ein
Autograph gibt es nicht. Allerdings könnte ein heute in
Zürich verwahrter Stimmensatz2 aus Homilius’ direkter
Umgebung stammen. Er diente als Hauptquelle für unse-
re Edition.

Leipzig, im Sommer 2010 Uwe Wolf
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1 Zur Biographie vgl. Uwe Wolf, Gottfried August Homilius. Studien zu
Leben und Werk, mit Werkverzeichnis (kleine Ausgabe), Stuttgart
2009, S. 8ff.

2 Zentralbibliothek Zürich, Signatur AMG XIII 1001 & a–n. Die Benutzung
der Handschrift erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Bibliothek.

Zu diesem Werk liegt folgendes Aufführungsmaterial vor:
Partitur (Carus 37.208), 
Klavierauszug (Carus 37.208/03),
Chorpartitur (Carus 37.208/05),
komplettes Orchestermaterial (Carus 37.208/19).

Eine CD-Einspielung der Kantate mit Solisten, dem Vocal Concert
Dresden und dem Dresdner Instrumental-Concert unter der Lei-
tung von Peter Kopp ist erhältlich (Carus 83.170).

The following performance material is available:
full score (Carus 37.208), 
vocal score (Carus 37.208/03),
choral score (Carus 37.208/05),
complete orchestral material (Carus 37.208/19).

Available on Carus CD with soloists, the Vocal Concert Dresden
and the Dresdner Instrumental-Consert, conducted by Peter
Kopp (Carus 83.170).














































